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Liebe Gemeinde, 

erinnern Sie sich noch an Silvester, den Jahreswechsel und wie Sie ihn 

gefeiert haben? Und an die feinen Vorsätze, die Sie lauthals geäußert 

oder auch nur persönlich für sich selbst beschlossen haben? War da et-

was Neues dabei? Erinnern Sie sich an die Jahreslosung, die ja zu Silves-

ter hervorragend passte?  

Zur Erinnerung: 

Gott sagt: „Siehe, ich mache alles neu.“ Was hier in der Offenbarung des 

Johannes versprochen wird, kann sehr unterschiedliche Gefühle auslö-

sen. „Alles neu.“ Das ist das, was Menschen sich erträumen, die gerade 

schrecklich unter dem Istzustand leiden. Die auf Veränderung hoffen 

oder auf Heilung. Oder darauf, aus Sackgassen herauszukommen. Ir-

gendwie. Die Reaktion kann aber auch ganz anders sein. „Alles neu.“ Das 

könnte die verunsichern, die sich gerade sehr wohl fühlen und bei dem 

bleiben möchten, was sie gewohnt sind. Ist auch schön, wenn man zufrie-

den ist mit dem, wie es grad ist. Die Johannesoffenbarung erzählt von 

einer Vision eines neuen Himmels und einer neuen Erde, in der Gott ge-

genwärtig ist und alle Tränen, der Tod und jeglicher Schmerz beendet 

sind. Die gegenwärtige Welt mit ihren Sorgen wird einmal zu Ende gehen 

und soll durch eine vollkommene, neue Realität ersetzt werden. Können 

wir uns so etwas vorstellen? Was bedeutet das für die Menschen im Ga-

zastreifen, in der Ukraine oder dem Iran? Diese neue Wirklichkeit bleibt 

so unvorstellbar wie das, was wir mit „Auferstehung“ erhoffen. Die Jah-

reslosung ist genau besehen eine Osterbotschaft. Jesus ist auferstanden 

von den Toten und bringt neues Leben. Ostern ist der Tod des Todes. So 

werden wir es in unseren Kirchen am Ostermorgen verkündigen. Die kri-

tische Frage ist nun: Ist so eine Vision hilfreich oder eher gefährlich, weil 

man denken könnte, sie vertröste auf ein Übermorgenland. Ich denke: 

Die Vision aus der Offenbarung könnte hilfreich sein, wenn wir darauf 

hoffen können, dass Grausamkeit und Menschenverachtung nicht das 

letzte Wort behalten. Unergiebig wäre es, wenn wir auf diese neue Welt 

einfach nur warten und dabei die Hände in den Schoß legen. Bei Jesus 

Christus lernen wir eine andere Haltung: Diese neue Welt ist schon im 

Kommen, meint er. Der Himmel berührt schon jetzt die Erde. Gottes Licht 

leuchtet schon und Du und ich – sollen dieses Licht in die Welt tragen. 

Das wäre dann ein aktives Warten voller Hoffnung auf ein himmlisches 

Happy-End. 

 



Besinnung   

3 

Mit dieser verlockenden Vision könnten wir doch hoffnungsvoll das be-

vorstehende Osterfest feiern, als tragfähige Basis fürs gesamte neue Jahr 

2026 entwickeln und uns danach ausrichten. Dazu möchte ich Ihnen 

noch ein modernes Kirchenlied aus der Zeit der politischen „Wende“ in 

Deutschland ans Herz legen. Es stammt von Thomas Laubach und ist im 

Jahre 1989 gedichtet worden. Sie finden es im EG plus Buch unter der 

Nummer 75: 

 

Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlassen - und neu beginnen, 

ganz neu, 

da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns. 

 

Wo Menschen sich verschenken, die Liebe bedenken - und neu begin-

nen, ganz neu,  

da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns. 

 

Wo Menschen sich verbünden, den Hass überwinden - und neu begin-

nen, ganz neu, 

da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns. 

 

 

 
 

Dass in den leidgeplagten Regionen unserer Erde (und das sind viele) 

Frieden werde, ist gegenwärtig wohl der größte aller Wünsche. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Frühlingszeit! 

Ihr Pfarrer Dr. Schulze-Wegener 
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Der neue Kirchenvorstand 

 

Am 26. Oktober 2025 wurde – wie in der gesamten Landeskirche – auch 

in Cappel der neue Kirchenvorstand gewählt und am 1. Advent in einem 

Festgottesdienst in sein Amt eingeführt. In der ersten Sitzung des neuen 

Jahres ging es vor allem um die Frage möglicher Berufungen in das Gre-

mium und die Neubesetzung der verschiedenen Ausschüsse. Dabei sind 

die personellen Überlegungen noch nicht abgeschlossen. Sicher ist, dass 

Dr. Klaus Meiß und Helga Sprenger Cappel in der Kreissynode, Helga 

Sprenger im Kooperationsraum Lahn-Ost und Verena Westmeier im 

Zweckverband Ev. Kindertagesstätten Marburg vertreten. 

Zur Vorsitzenden des Kirchenvorstands ist Frau Dr. Daniela Wissemann-

Garbe gewählt worden.  

Dem bisherigen Kirchenvorstand, insbesondere seinem Vorsitzenden 

Herrn Dr. Meiß, sei an dieser Stelle herzlichst für die zuverlässige und 

stets konstruktive Arbeit in der Gemeinde gedankt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vordere Reihe von links: Verena Westmeier, Hannah Schmidt, Pfarrer 

Wischnewski, Helga Sprenger und Dr. Klaus Meiß. 

Hintere Reihe: Pfarrer Dr. Schulze-Wegener, Judith Hesse, Pfarrerin Eßbach, Dr. 

Wissemann-Garbe und Markus Gaab. 
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Danksagung 

 

Im Einführungsgottesdienst des neuen Kirchenvorstands am 1. Advent 

wurden zuvor die ausscheidenden Mitglieder besonders bedacht. Wir 

möchten ihnen an dieser Stelle für ihre geleistete Arbeit und ihre Treue 

herzlich danken. Dabei wurden sie von der Landeskirche für lange Mit-

gliedschaft geehrt.  

Waltraud Blanke wurde für 30 Jahre Kirchenvorstand mit der Maria 

Magdalena Medaille ausgezeichnet. 

Ulla Rausch, Margrit Walter und Rosita Klein erhielten für 12 Jahre akti-

ver Kirchenvorstandsarbeit eine Dankesurkunde der Bischöfin Prof. Dr. 

Hoffmann (Kassel). Die Ehrungen nahm Pfarrer Micha Wischnewski vor. 

Herzlichen Glückwunsch! 

 

Wir laden herzlich ein 

„Frühstück mit Gott“ 

 

nach dem Aufstehen 

zum Gottesdienst gehen 

gemeinsam frühstücken 

singen und beten 

Gemeinschaft stärken 

über Gott und die Welt reden 

 
 

                                                                                                                              (Bild: Privat) 

Sonntag, 19.04.2026 um 10.30 Uhr Kirche Cappel 

Einfach kommen und sich verwöhnen lassen! 

Pfarrer Schulze-Wegener und Team 

Nähere Auskünfte: Ev. Pfarramt Cappel II, Tel. 43646 
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„Kommt! Bringt eure Last.“ 

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 

Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 

und voller Kontraste. Nigeria ist ein 

Land der Superlative mit vielen Kultu-

ren, Sprachen und Religionen, aber 

auch mit Spannungen und blutigen re-

gionalen Konflikten.  

Auf dem Land tragen die Frauen Lasten tatsächlich auf dem Kopf, aber 

es gibt ebenso unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. Das gilt auch 

in den Städten, und doch ist das Leben dort anders. Denn Nigeria mit 

seiner gut 230 Millionen zählenden Bevölkerung ist vielseitig, ein aufstre-

bendes Wirtschaftsland, ein Schwellenland.  

Aber nur wenige profitieren davon. Das Land ist reich an Bodenschätzen, 

reich an Erdöl. Trotzdem haben viele Menschen kein Geld, um Benzin zu 

kaufen, wenn die Tankstellen nicht sowieso gerade leer sind. Nigeria hat 

eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, aber die Perspektiven für 

junge Leute sind düster. Etliche suchen den Weg nach Europa, andere 

schließen sich gewalttätigen Banden an. Manche allerdings finden tat-

sächlich ihr Glück: in der boomenden Musik- und Filmindustrie Nigerias 

etwa, Stichwort „Afrobeat“ und „Nollywood“ – Traumwelten mit Aufstiegs-

chancen.  

„Kommt! Bringt eure Last.“ Dazu lädt Jesus im Matthäusevangelium ein. 

Interessanterweise bietet er ein „Joch“ an, das hilft, mit Lasten umzuge-

hen. Die Lasten verschwinden nicht einfach, aber ein Joch kann entlas-

ten. Und im Miteinander entsteht so etwas wie ein geschützter Raum in 

Krisen und Konflikten. Was das bedeutet, können wir beim Weltgebets-

tag am 6. März 2026 gemeinsam herausfinden. 

Der Weltgebetstag in Cappel findet in diesem Jahr am Freitag, dem 6. 

März 2026 um 18.00 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus (PGH) statt – mit an-

schließendem Beisammensein bei kleinen landestypischen Speisen. 

Das Weltgebetstagsteam freut sich auf Ihr Kommen.  

Herzliche Einladung dazu. 

 Carmen Jentschke und Helga Sprenger 
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Gründonnerstag 

 
Am Gründonnerstag, 2. April, feiern wir um 14.00 Uhr einen Familien-

Gottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus. Dieser Gottesdienst wird von den 

teilnehmenden Kindern der Kinder-Bibel-Tage mitgestaltet.  

Es sind alle Kinder und Erwachsenen herzlich eingeladen, diesen Feier-

tag gemeinsam mit uns zu begehen. 

         Pfarrerin W. Eßbach 

 

Vorstellungsgottesdienst unserer Konfis 

 
Früher gab es Prüfungen im Gottesdienst, bei denen die Konfirmandin-

nen und Konfirmanden vor dem Kirchenvorstand beweisen mussten, 

dass sie „mündige Christen“ sind. Viele denken noch mit Grauen an das 

Abfragen von Auswendiggelerntem. Mittlerweile gibt es stattdessen den 

Vorstellungsgottesdienst, bei dem die zu Konfirmierenden zeigen, womit 

sie sich in ihrer Konfizeit auseinandergesetzt haben.  

Der von den Konfis gestaltete Gottesdienst findet am Sonntag, dem 

26.04. um 10.30 Uhr statt. Kommen Sie und schauen Sie gerne, womit 

sich unsere Konfis im letzten Jahr und auf der Konfi-Fahrt am Wochen-

ende vorher beschäftigt haben.  

Pfarrerin W. Eßbach 

 

 

Ökumenischer Gottesdienst 

 

Am 17. Mai feiern wir um 18.00 Uhr ökumenischen Gottesdienst mit der 

kath. Gemeinde St. Franziskus in der Kirche St. Franziskus. 

Gemeinsam lassen wir das lange Himmelfahrts-Wochenende ausklingen 

und loben Gott. 

     Pfarrerin W. Eßbach 
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Lobpreisabend 

 
Die Cappeler Kirchengemeinde mit Pfarrer Wischnewski wird gemeinsam 

mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft am 01. März um 18.00 Uhr ei-

nen ersten Lobpreisabend in unserer Kirche feiern. Im Mittelpunkt ste-

hen sog. Worship-Lieder, die mit ihrer Eingängigkeit und emotionalen Art 

eine besondere spirituelle Atmosphäre erzeugen können. Persönliches 

Gebet, eine Predigt, Bibelworte und anschließendes Beisammensein run-

den den Gottesdienst ab. 

Micha Wischnewski 
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Liebe Cappeler Mitmenschen, 

stellt euch vor: Gut 18 Jahre nach seiner Gründung bekommt unser Chor 

einen neuen Namen! Viel Fantasie und Kreativität waren bei der Namens-

findung am Start und dieser ist es nun geworden: 

La Cappella – Evangelischer Kirchenchor Cappel 

In folgendem Zungenbrecher sind die drei Bedeutungen dieses Namens 

enthalten: „La Cappella aus Cappel singt a cappella in der Cappeler Ka-

pelle!“ Wer mag ihn dreimal schnell nacheinander sprechen? 

Musik im Festgottesdienst am So., 22.03.2026, 10.30 Uhr, ev. Kirche 

In diesem Festgottesdienst wird Mareike Hilbrig für 

ihre jahrelange Chorarbeit in Cappel und Marburg 

ausgezeichnet. Der Landeskirchenmusikdirektor 

Uwe Maibaum wird ihr im Auftrag der Bischöfin den 

Titel „Kantorin“ verleihen. Mit dem Kirchenchor zu-

sammen musizieren die Sopran-Solistin Sylvia 

Eimecke und der Organist Alexander Meyer unter 

Leitung von Mareike Hilbrig. Den Gottesdienst hält 

Pfarrer Gernot Schulze-Wegener. Direkt im An-

schluss sind alle zum Feiern mit Getränken, Ein-

topf und Fingerfood ins Paul-Gerhardt-Haus einge-

laden.                                                                                                    Foto: privat 

Einladung zum Chorprojekt im zweiten Vierteljahr: 13.04.-21.06.2026 

Zwischen den Oster- und Sommerferien lädt der Chor alle Interessierten 

ein, in einem zeitlich begrenzten Rahmen von zehn Wochen mitzusingen. 

Zum Abschluss führen wir die gemeinsam eingeübte Musik im Gottes-

dienst am So., 21.06.2026, um 10.30 Uhr in der ev. Kirche auf. Genau-

ere Infos zum Programm finden sich auf der Homepage des Chores. 

Schon bei kleinsten Anzeichen von Lust zum Chorsingen empfehlen wir: 

Einfach ausprobieren! :-) Gemeinsam singen macht glücklich.  

Besondere Einladung an alle, die im Tenor oder Bass singen wollen! 

Wir freuen uns auf Sie und euch!   ♫ ♪♪ ♫ ♪♪ ♫ ♪♪ ♫ ♪♪ ♫ ♪♪ ♫ ♪ ♪♪ ♫ ♪ 

Probentermin: montags, 18.15-19.45 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus,  

Zur Aue 2, außerhalb der Schulferien 

Kontakt: Susanne Wolf, Förderverein (Tel. 13407) 

  Mareike Hilbrig, Chorleitung (Tel. 20 25 676) 

Homepage: www.kirchenchor-cappel.de 
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Christi Himmelfahrt – Gottesdienst im Grünen! 

 
An Christi Himmelfahrt machen sich viele auf, um sich mit dem Rad in 

der schönen Schöpfung Gottes zu bewegen. Gerne mit einem Abstecher 

zum traditionellen Christi Himmelfahrtsgottesdienst in Ronhausen.  

Auf der Wiese und mit Unterstützung des Posaunenchors sowie der frei-

willigen Feuerwehr und vielen Helfern dürfen wir uns auf einen schönen 

Gottesdienst freuen. Falls es regnet, werden wir in einem Zelt Platz fin-

den. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Donnerstag, 14. Mai 2026 um 10.30 

Uhr auf der Wiese nahe dem Radweg. 

 

 

 

Jubiläumskonfirmation in Cappel 

Wer wurde 1976 in Cappel konfirmiert? 

Haben Sie Interesse, Ihre ehemaligen Mitkonfirmandinnen und 

Mitkonfirmanden nach 50 Jahren einmal wiederzusehen? Das ist dann 

ein Goldenes Jubiläum: 

Wir laden Sie herzlich zum  

Jubiläumsgottesdienst am 31. Mai 2026 in die Kirche ein. 

Dafür benötigen wir Ihre Mithilfe und die aktuellen Adressen, sonst kön-

nen wir keine Einladungen verschicken. Die Kirchenbücher nennen zwar 

die Namen, aber keine Anschriften. Wenn Sie Interesse haben, würden 

wir uns freuen, wenn Sie mit dem Gemeindebüro (Frau Rauch, Zur Aue 

2, Tel. 46420) Kontakt aufnehmen könnten. 

Auch die Diamantenen (1966), die Eisernen (1961), die Gnadenen 

(1956) und die Kronjuwelen-Konfirmanden (1951) werden eingeladen. 

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. 

Ein Vorbereitungstreffen findet statt am Mittwoch, dem 11. März um 

16.00 Uhr im unteren Raum des Paul-Gerhardt-Hauses. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Pfarrer Dr. Schulze-Wegener 
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Veranstaltungstermine im Jubiläumsjahr 

31.05.2026 Auftaktveranstaltung – Grenzgang mit geschichtlichen 

Berichten und Anekdoten an den Grenzpunkten. 

Beginn: 11.00 Uhr am Feuerwehrgemeinschaftshaus. 

Ein Bus begleitet die Stationen für die Besucher, die nicht 

gut zu Fuß sind. 

05.07.2026 Freiluft-Gottesdienst des FSV Borts-/Ronhausen mit Kin-

derprogramm auf dem Fußballplatz Bortshausen 

Beginn: 11.00 Uhr 

16.08.2026 Jubiläumsfeier – Höfefest 800 Jahre Bortshausen 

Verschiedene Aussteller mit kulturhistorischen Arbeiten 

sowie modernen Produkten. Auch für die Kleinen gibt es 

tolle Attraktionen. 

Beginn: 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst, danach Eröff-

nung der Höfe. 

20.09.2026 Tag der offenen Bortshäuser Backhäuser. 

Das Dorfbackhaus sowie kleinere Backhäuser auf den 

Höfen öffnen ihre Türen. Vom Bauernbrot über Schmie-

selskuchen bis zur Pizza kann man die Kunst des Ba-

ckens mit Feuer beobachten und sich auch gerne inspi-

rieren lassen. 

Beginn: 10.30 Uhr 

07.11.2026 Abschlussveranstaltung – Festkommers und Pflanzung 

eines Jubiläumsbaumes.  

Eine Bilderdokumentation des Festjahres sowie ein Droh-

nenflug des Grenzverlaufes runden den Abend ab. 

Beginn: 15.00 Uhr 

Für das leibliche Wohl wird bei allen Veranstaltungen selbstverständlich bestens 

gesorgt sein.  

Bei Fragen oder Mitteilungen vorab meldet euch gerne bei den Mitgliedern des 

Festausschusses oder unter bortshausen-festjahr@mail.de. Weitere Infos sowie 

Ständeanmeldung sind auf unserer Webseite www.bortshausen800.de. 
 

mailto:bortshausen-festjahr@mail.de
http://www.bortshausen800.de/


In eigener Sache  

 

12 

Mitarbeit gesucht: Verstärkung für das Redaktions-

team des Gemeindebriefs 

Viele Jahre lang haben Frau Bartsch, Frau Stein und Frau Harms mit gro-

ßem Engagement, Sorgfalt und Kreativität unseren Gemeindebrief ge-

staltet. Sie haben dafür gesorgt, dass Neuigkeiten, Termine, Berichte und 

Gedanken aus unserer Kirchengemeinde regelmäßig ihren Weg in alle 

Haushalte finden. 

Nun möchte sich das Redaktionsteam nach langjährigem, verdientem 

Einsatz nach und nach zurückziehen. Dafür sagen wir schon jetzt ein 

herzliches Dankeschön für all die investierte Zeit, die liebevolle Gestal-

tung und das verlässliche Engagement!  

Damit der Gemeindebrief auch in Zukunft lebendig bleibt, suchen wir 

Menschen, die Freude am Schreiben, Gestalten und Organisieren haben 

– oder einfach Lust, Teil eines engagierten Teams zu werden.  

Wenn Sie gerne Texte 

verfassen, Korrektur le-

sen, Fotos beisteuern 

oder sich an der Pla-

nung und Gestaltung be-

teiligen möchten, dann 

melden Sie sich gern bei 

einem Mitglied des 

Pfarrteams. 

 

Wir freuen uns über alle, die sich vorstellen können, die Arbeit des Re-

daktionsteams fortzuführen und mit neuen Ideen zu bereichern! 

Ihr Pfarrteam 

Micha Wischnewski, Gernot Schulze-Wegener und Wiebke Eßbach 
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Die TelefonSeelsorge – ein offenes Ohr für jeden 

Die Telefonseelsorge ist für alle Menschen da. Alle können sich an 

uns wenden, wenn Sorgen, Ängste oder Einsamkeit groß werden. 

Über eine Million Gespräche führen die Telefonseelsorgestellen in 

Deutschland jedes Jahr – kostenfrei, anonym und rund um die Uhr.  

Telefonseelsorgerinnen und Telefonseelsorger nehmen jeden An-

ruf ernst. Sie hören zu, begleiten in schwierigen Momenten und 

helfen den Anrufenden dabei, eigene Wege und Lösungen zu fin-

den. Wir wissen: Probleme lassen sich nicht immer sofort lösen – 

aber ein Gespräch kann Klarheit und Hoffnung bringen. 

Um auf diese ehrenamtliche Aufgabe gut vorbereitet zu sein, bietet 

die Telefonseelsorge Marburg ab März 2026 einen neuen Ausbil-

dungskurs an. Der Kurs umfasst etwa 120 Stunden und findet 

überwiegend donnerstagsabends sowie an sechs Samstagen statt. 

Du möchtest auch helfen? Dann informiere dich auf unserer Web-

site:     www.telefonseelsorge-marburg.de oder melde dich direkt:  

       marburg.telefonseelsorge@ekkw.de 

     Wir brauchen dich! 

Auch Spenden helfen uns sehr: Telefonseelsorge Marburg e.V., 

Sparkasse Marburg-Biedenkopf, IBAN: DE91 5335 0000 1011 

0577 52 
 

http://www.telefonseelsorge-marburg.de/
mailto:marburg.telefonseelsorge@ekkw.de
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unseren Gemeinden 

01. März, Sonntag Reminiscere 

10.30 Beltershausen Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Cappel, Lobpreisabend Wischnewski 
 

06. März, Weltgebetstag 

18.00 Cappel, Paul-Gerhardt-Haus WGT-Team 
 

08. März, Sonntag Okuli 

9.00 Ronhausen Eßbach  

10.30 Cappel Eßbach  

15. März, Sonntag Laetare 

10.30 Beltershausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Cappel Eßbach 
 

12.00 Cappel, Konfirmandinnen- und 

Konfirmandentaufen 

Eßbach 
 

22. März, Sonntag Judika 

9.00 Ronhausen Eßbach  

10.30 Beltershausen Eßbach  

10.30 Cappel, Festgottesdienst mit dem 

Kirchenchor anlässlich der 

Ernennung von Mareike Hilbrig zur 

Kantorin 

Dr. Schulze-Wegener, 

LKMD Maibaum 
 

18.00 Bortshausen, Lichtergottesdienst Berger 
 

29. März, Palmsonntag 

10.30 Cappel, Haidepark Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Cappel, meditativer Gottesdienst Wischnewski 
 

02. April, Gründonnerstag 

14.00 Cappel, Paul-Gerhardt-Haus, 

Familiengottesdienst 
Eßbach, Wulff, Team 

 

18.00 Ronhausen mit Bortshausen Wischnewski 
 

19.00 Beltershausen, Tischabendmahl Dr. Schulze-Wegener 
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03. April, Karfreitag 

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener  

15.00 Beltershausen, Andacht zur 

Todesstunde Jesu 

Dr. Schulze-Wegener  

15.00 Bortshausen mit Ronhausen, 

Andacht zur Todesstunde Jesu 

Eßbach  

05. April, Ostersonntag 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Beltershausen, 

Familiengottesdienst 

Wischnewski 
 

10.30 Bortshausen Dr. Schulze-Wegener 
 

10.30 Cappel Eßbach 
 

06. April, Ostermontag 

10.30 Cappel Elbrechter  

12. April, Sonntag Quasimodogeniti 

10.30 Beltershausen Sprenger  

10.30 Cappel Rieß  

12.00 Cappel, Familien-Singen Jüngst, Voigt, 

Wissemann 
 

 

19. April, Sonntag Misericordias Domini 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener  

10.30 Cappel, Frühstück mit Gott Dr. Schulze-Wegener, 

Team 
  

26. April, Sonntag Jubilate 

10.30 Cappel, Vorstellung der Konfirman-

dinnen und Konfirmanden 

Eßbach, Iske, Team  

10.30 Cappel, Haidepark Walter  

18.00 Cappel, meditativer Gottesdienst Wischnewski 
 

03. Mai, Sonntag Kantate 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener  
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10.30 Beltershausen, Festgottesdienst  

am Festzeltplatz, 875 Jahre 

Beltershausen 

Eßbach, Wischnewski 
 

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener  

10. Mai, Sonntag Rogate 

10.30 Cappel Dr. Schulze-Wegener 
 

14. Mai, Christi Himmelfahrt 

10.00 Moischt, mit Wittelsberg und 

Beltershausen 
Eßbach, Miege  

10.30 Ronhausen, Kirchspiel-Gottesdienst 

im Grünen, mit Posaunenchor 
Dr. Schulze-Wegener 

  

17. Mai, Sonntag Exaudi 

10.30 Beltershausen Dr. Schulze-Wegener  

18.00 Cappel, St. Franziskus, 

ökumenischer Gottesdienst 

Eßbach, Näder, Team  

24. Mai, Pfingstsonntag 

9.00 Bortshausen Wischnewski 
 

9.00 Ronhausen Dr. Schulze-Wegener 
 

10.30 Beltershausen Wischnewski 
 

10.30 Cappel Zeeden 
 

25. Mai, Pfingstmontag 

10.00 Wittelsberg mit Beltershausen, 

Jubiläumskonfirmation 

Miege, Wischnewski 
 

10.30 Cappel, Haidepark Eßbach 
 

11.00 ACK, Gottesdienst auf dem 

Marktplatz 

  

30. Mai, Samstag 

14.00 Cappel, August-Bebel-Platz, YouGo 

(Jugendgottesdienst) anlässlich 50 

Jahre Jugendhaus 

Ehrenamtliche des 

Jugendhauses 
 

31. Mai, Sonntag Trinitatis 

10.30 Cappel, Jubiläumskonfirmation Dr. Schulze-Wegener 
 

18.00 Cappel, meditativer Gottesdienst Wischnewski 
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07. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis 

9.00 Ronhausen Wischnewski  

10.30 Beltershausen Kreuder  

10.30 Cappel Wischnewski  

 Stand: 27.01.2026 

Erläuterungen zum Gottesdienstplan 

 Abendmahl  Familiengottesdienst 

 Gottesdienst mit 

Taufe(n)* 

 Gottesdienst mit besonderer 

Musik 

 

Gottesdienst mit an-

schließendem Beisam-

mensein 
 

Meditativer Gottesdienst 

 

* Bei mehr als zwei Taufanmeldungen finden die Taufen in einem eigenen 

Gottesdienst um 12.00 Uhr statt. Bitte melden Sie Taufen mehr als drei Wo-

chen vor dem Termin bei Pfarrerin Eßbach, Pfarrer Dr. Schulze-Wegener, 

Pfarrer Wischnewski oder im Gemeindebüro an! 

 



In eigener Sache  
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Küster/Küsterin gesucht ab 01.07.2026 

 

Zum 80. Geburtstag wird unser lang gedienter Küster Walter Pawlak in 

den Küsterruhestand gehen.  

Daher sucht die Kirchengemeinde Cappel eine Küsterin, einen Küster für 

unsere Kirche.  

Zu den Aufgaben gehört die sonntägliche Begleitung von Gottesdiensten, 

Taufen, Trauungen etc., die Reinigung der Kirche, Glockenläuten und vie-

les mehr.  

Für diese schöne Aufgabe suchen wir ab sofort Interessenten. Es fällt 

eine wöchentliche Arbeitszeit von 6-8 Stunden an und wird mit ca. 17 € 

pro Stunde vergütet (Tarif: Entgeltgruppe 4 TVöD VKA).  

Interessenten bitte bei Herrn Pfarrer Gernot Schulze-Wegener melden: 

Tel: 06421 43646, E-Mail: gernot.schulze-wegener@ekkw.de 

Pfarrer Micha Wischnewski 
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Herzliche Einladung  
zur  

Kinderkirche 

für Kinder zwischen 3 und 11 Jahren 
 

Spielen, Basteln, Musik, Theater  

und Geschichten hören mit Tobias Wulff und Team 

jeweils von 10.00–12.00Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Zur Aue 2, Cappel 

 

Samstag, 21.03.2026 

Samstag, 25.04.2026 

Samstag, 23.05.2026 

    Kirche 

mit 

Kindern 
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Eltern-Kind-Kreis 

mit Kindern von 0–3 Jahren 
 

… gemeinsam spielen, singen, frühstücken und 

reden über Gott und seine Welt … 
 

 

mittwochs, 10.00–11.30 Uhr 

Paul-Gerhardt-Haus, Zur Aue 2, Cappel 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Eltern-Kind-Kreis ist offen für alle Eltern, Großeltern, Paten 

usw. mit Kindern im Alter zwischen 0 und 3 Jahren.  

Einfach vorbeikommen, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. 

Ev. Kirche Cappel 

Infos: Tobias Wulff  

Tel.: 0159/084 16 203 

E-Mail: Tobias.Wulff@ekkw.de 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 

mit dem Frühling naht Neues in unserer evange-

lischen Kita: Wir begleiten die kindliche Lern- 

und Lebenswelt achtsam und bildungstheore-

tisch fundiert. Vom März bis Mai verbinden wir 

spontane Neugier der Kinder mit allen Sinnen 

und geplanten Aktionen, Festen und Feiern.  

 

Hallo-Gott-Runden – Gespräche zu allem, was die Kinder bewegt. In un-

serer täglichen Praxis sind die sogenannten Hallo-Gott-Runden feste, of-

fene Räume, in denen Kinder über Themen sprechen können, die sie ge-

rade beschäftigen. Ob Freundschaft, Natur, Gerechtigkeit oder Alltagser-

fahrungen – hier üben die Kleinen Zuhören, Fragen stellen und respekt-

voll miteinander umzugehen. Die Runden finden regelmäßig statt und 

bieten hilfreiche Impulse für Sprache, Ausdruck und Perspektivwechsel. 

Vorschulkinder gestalten ihr letztes Kita-Jahr – Unsere Vorschulkinder 

planen und gestalten ihr finales Kita-Jahr aktiv mit: Sie reflektieren, was 

sie bislang entdeckt haben und welche Abenteuer sie noch erleben 

möchten, bevor der Übergang in die Schule kommt. Dabei fördern wir 

Selbstständigkeit, Planungskompetenz und Gemeinschaftsgefühl – ganz 

im Sinne der ganzheitlichen Bildung nach dem hessischen Bildungs- und 

Erziehungsplan. Diese Ausflugstouren haben wir geplant: Ausflug zur Po-

lizei, Feuerwehr und zum Tierheim, Kirchenräume erkunden und den 

Stadtteil Cappel. Wir gehen mit dem bsj in den Wald und haben eine Er-

lebniswoche im Teufelsgraben Wehrda. 

Osterandacht im PGH – Am 07.04. feiern wir am Vormittag mit Pfarrer 

Schulze-Wegener eine Osterandacht im Gemeindehaus (PGH). Vielleicht 

kommt im Anschluss auch der Osterhase zu Besuch. – Freuen Sie sich 

auf eine fröhliche, besinnliche Zeit mit Musik, Geschichten und Gemein-

schaft. 

Mitarbeiter qualifizieren sich weiter – Unsere Kita-Mitarbeitenden fri-

schen regelmäßig ihren Erste-Hilfe-Kurs auf, damit wir in Notfällen zuver-

lässig handeln können. Sicherheit hat bei uns oberste Priorität. 

Kita-Kirmes-Fest – Anfang Mai laden wir zu unserer Kita-Kirmes ein. Infos 

folgen. Es erwarten Sie und euch vielfältige Stände, Mitmach-Aktionen, 

Spielstationen, kreative Angebote und kleine Vorführungen der Kinder. 
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Es ist eine wunderbare Gelegenheit, Gemeinschaft zu erleben, miteinan-

der ins Gespräch zu kommen und die Erlebnisse der letzten Monate zu 

feiern. Die Gemeinde ist herzlich eingeladen.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen oder Ihre Unterstützung. 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit und Ihre wertvolle Begleitung unserer 

Kita-Gemeinschaft! 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Ihr Kita-Team 

 

 

Ehrenamtliche für die Notfallseelsorge gesucht 

 
Wenn Menschen mit dem plötzlichen Tod eines 

Verwandten oder z.B. durch einen miterlebten 

Unfall in eine Krisensituation geraten, dann 

werden Kräfte des Kriseninterventionsdienstes 

gerufen, um den Menschen in dieser Ausnah-

mesituation seelsorgerlich zur Seite zu stehen. 

Im Landkreis Marburg-Biedenkopf tun dies in 

der Regel Pfarrpersonen, die in solch einem Fall 

von der Leitstelle des Landkreises telefonisch 

informiert werden. Ab sofort sollen auch geeig-

nete Ehrenamtliche ausgebildet werden, um 

den Kriseninterventionsdienst zu unterstützen.  

Wenn Sie Interesse an dieser wichtigen Arbeit haben, melden Sie sich 

bitte bei Herrn Pfarrer Armin Wehrmann, der als Beauftragter unseres 

Kirchenkreises gerne über Ausbildungsmöglichkeiten informiert.  

Pfarrer Armin Wehrmann: 06421 82484, Armin.Wehrmann@ekkw.de 

        Pfr. M. Wischnewski 

 

 

 

 

mailto:Armin.Wehrmann@ekkw.de
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50 Jahre Jugendarbeit in Cappel – Das feiern wir!  

 

Am Samstag, 30. Mai 2026, ist es so weit: Wir laden euch herzlich ein zu 

unserem großen Jubiläumsfest im und ums ev. Jugendhaus! Seit 1976 

gibt es die Jugendarbeit in Cappel nun schon – und das wollen wir ge-

meinsam mit euch feiern: mit Musik, Begegnungen, Erinnerungen und 

ganz viel guter Laune. 

Kommt vorbei, bringt eure Freunde mit und erzählt es weiter – je mehr 

wir sind, desto schöner wird’s! 

Ob ihr früher selbst dabei wart, heute aktiv seid oder einfach Lust habt 

mitzufeiern: Ihr seid herzlich willkommen! 

Wann?  Samstag, 30. Mai 2026 

Wo?  Auf dem August-Bebel-Platz in Cappel 

Start:  Los geht’s um 14.00 Uhr mit einem Open-Air-Jugendgottesdienst! 

Wir freuen uns auf euch – lasst uns gemeinsam 50 Jahre Jugendarbeit 

feiern! 

Weitere Infos bekommt ihr auf unserem Instagram Kanal: jugendhaus-

cappel 
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Die Weihnachtssammlung  

„Gemeinsam Kraft zum Leben schöpfen"  

hat eine Summe von 2.695 € erbracht. 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Teilen macht satt" – so hieß das Motto von BROT FÜR DIE WELT 1959. 

Teilen macht satt, das ist richtig. Aber teilen kann mehr. Ich sage sogar: 

Teilen macht glücklich! Sicher haben Sie schon einmal ein Stückchen Ku-

chen geteilt oder ein Pausenbrot in der Schule oder ein Bett? Dann ken-

nen Sie das Leuchten in den Augen, wenn es dankbar angenommen wird. 

Freude spiegelt sich darin. Etwas geben von dem, was man hat, was der 

andere nicht hat. Teilen ist eine Geste der Wertschätzung und des Ver-

trauens, spontan, herzlich. Der Welthunger-Index (WHI) ermittelte, dass 

jeder 9. Mensch hungrig ins Bett geht. 800 Millionen und mehr sind es 

weltweit. Eine Größenordnung, die wir uns nur schwer vorstellen können. 

Kinder und ihre Familien leiden unter Konflikten, Dürre, Klimawandel, 

Unterdrückung und Ungleichheit. 

Teilen macht nicht nur satt. Es macht auch glücklich. Wer würde das nicht 

unterschreiben. Gesagt, getan. Sie haben es getan, haben geteilt, liebe 

Gemeinde. Mit Ihrem Beitrag und Engagement haben Sie ein Zeichen ge-

setzt für das Ziel von Brot für die Welt, dem Hunger in der Welt entgegen-

zuwirken. Der Weg ist das Ziel. Warum sollte dieser Traum nicht wahr 

werden? Weltweit wäre genügend Nahrung für alle da, würde sie gerecht 

verteilt. Jede Handvoll Reis schützt vor Hunger. 60 Euro genügen, um 

Kleinbauern Hirse zur Verfügung zu stellen. Jedes Kilo Hirse reicht, um 

ein Hektar Land zu bestellen. Den fremden Nächsten nicht alleine zu las-

sen, ist unsere Aufgabe. Der Weg muss das Ziel sein! Gehen wir diesen 

gemeinsam, mutig und entschlossen. Danke für Ihr Teilen. 

"Alles, was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt, das 

habt ihr mir getan!" (Matthäus 25,40) 

Annemarie Harms 
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Gruppe/Kreis: Informationen: 

bei: 

Telefon: 

Arbeitskreis Frieden Ursula Kreuder 47127 

Besuchsdienst Dr. G. Schulze-Wegener 43646 

Chor Mareike Hilbrig 2025676 

Flötenkreis (Erwachsene) Margrit Walter 481235 

Hauskreis Silvia Bormuth 483972 

Junge Kirche Cappel Tobias Wulff 

Lars Iske 

0159/08416203 

46180 

Landeskirchliche 

Gemeinschaft 

Dr. Klaus Meiß 45488 

Posaunenchor Kristin Jüngst 06422/8979333 

Weltladen Hannah Schmidt 016097515050 

Bankverbindung der Evangelischen Kirchengemeinde Cappel 

Empfänger:   Zweckverband KKA Kirchhain-Marburg 

Bank:   Sparkasse Marburg-Biedenkopf 

IBAN:   DE 17 5335 0000 0000 0124 67 

BIC:   HELADEF1MAR 

Verwendungszweck: Cappel (bitte Ort immer angeben, danach den Zweck) 

Falls Spendenquittung erwünscht, dies bitte beim Verwendungszweck angeben 

Landeskirchliche Gemeinschaft Cappel 

Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen im Paul-Gerhardt-Haus: 

Sonntag  18.00 Uhr Gemeinschaftsstunde (Info bei Dr. K. Meiß, Tel. 45488) 

Mittwoch  19.30 Uhr Bibelstunde (Info bei Michael Reuter, Tel. 1865277) 

Donnerstag 20.00 Uhr vierzehntäglich Hauskreise an wechselnden Orten  

                (Info bei Doris Möser-Schmidt, Tel. 78889) 

Gerne senden wir Ihnen unser Monatsprogramm zu (Tel. 481760). 

 

Titelbild: Inge Bartsch  
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So erreichen Sie uns: 

 

Pfarrämter:  

Pfarramt I Pfarrer M. Wischnewski 
E-Mail: michael.wischnewski@ekkw.de 

Pfarrerin Wiebke Eßbach  
E-Mail: wiebke.essbach@ekkw.de 

06424/ 

5183 

 

Pfarramt II Pfarrer Dr. G. Schulze-Wegener,  

Amselstraße 10 
E-Mail: gernot.schulze-wegener@ekkw.de 

43646 

KV-Vorsitzende Frau Dr. D. Wissemann-Garbe   3894864 

Gemeindebüro:   

 
Frau E. Rauch, Zur Aue 2 
E-Mail: gemeindebuero.cappel@ekkw.de 

46420 

Öffnungszeit Mi. 15.00–17.30 Uhr 

Einrichtungen:  

Kindertagesstätte Frau K. Koch, Zur Aue 2 44941 

Diakoniestation Frau J. Barth, Frau S. Metz, 

Zur Aue 4 
44403 

Jugendhaus Herr L. Iske, Frau L. Schmeltzer 

August-Bebel-Platz 5  
46180 

Junge Kirche Cappel Herr T. Wulff, Zur Aue 2 

Herr L. Iske, A.-Bebel-Platz 5 

0159/08416203

46180 

Küsterdienst:  

Cappel Herr W. Pawlak, Im Sohlgraben 5 44923 

Ronhausen Eheleute Knoll, Am Steinmühlfeld 1 7650 

Homepage: www.ev-kirche-cappel.de  

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief:  14.04.2026 

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evangelischen 

Kirchengemeinde Cappel, Zur Aue 2, 35043 Marburg-Cappel.  

Redaktion: Inge Bartsch – V. i. S. d. P. – (45180), E-Mail: hgi.bartsch@gmx.de, 

Annemarie Harms (42811), Reinhild Stein (47242). 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen. Auflage: 3900 Exemplare. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließlicher Ver-

antwortung der Verfasserinnen und Verfasser. Die Redaktion freut sich über 

konstruktive Kritik an Inhalt und Gestaltung des Gemeindebriefes. 
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